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Geld Geld und nochmals Geld
Halle 7 Mai

Die Miquel ſche Reichsſtenerreform denn man mag ſagen
was man will Herr Miquel iſt und bleibt der Vater der dem
Reichstage im vorigen Herbſt vorgelegten Steuergeſetze iſt zwar
om Reichstage noch nicht endgiltig abgelehnt worden aber die
galtung welche der Reichstag den Vorlagen hat angedeihen laſſen
ſat kaum einen Zweifel darüber gelaſſen daß die Ausſichten für ein
Zuſtandekommen der Geſetze alles eher als günſtige ſindHerr Miquel iſt indeſſen ein Mann der c ſo leicht nicht
don ſeinem Ziele das er ſich einmal geſteckt hat abbringen läßt
Der Reichstag wurde bekanntlich geſchloſſen bevor die Einſargung
der Steuervorlagen vorgenommen werden konnte der Schluß iſt eine
Maßregel gegen die dem Reichstage kein Einſpruchsrecht zuſteht und
o werden denn beim Wiederzuſammentreten des Reichstags die
alten Bekannten abermals ihre Aufwartung machen Es leuchtet
ohne Weiteres ein daß Herrn Miquel der erfreulicher Weiſe von
einen Kopfſchmerzen geheilt iſt Alles daran ſetzen wird die
Zwiſchenzeit auszunntzen um für eine wohlwollende Aufnahme ſeiner
jeben Kinder Stimmung zu machen Schon wenige Tage bevor
der Reichstag in die Ferien ging klärten ſich die Mienen des
Herrn Finanzminiſters auf als der Abgeordnete Lieber dieſer
einzig in ſeiner Art daſtehende Führer der Centrumspartei mit
dem Zaunspfahl winkte daß das Centrum ſchließlich die Tabak
ſteuervorlage annehmen werde aber die Freunde war nur von
kurzer Dauer Jn der Centrumspreſſe wurde Freund Lieber mit
kräftigen Strichen desavouirt Es war alſo einſtweilen noch nichts
mit dem Centrum

Nun kam ein neues Bild Der preußiſche Landtag war noch
uſammen der Abgeordnete Sattler hatte einen Bericht über die
Finanzlage des preußiſchen Staates erſtattet und im Anſchluß
hieran beantragte die Budgetkommiſſion die Annahme von drei
Reſolutionen deren dritte dahin geht daß die Beiträge Preußen s
für das Deutſche Reich feſt abgegrenzt werden

Damit war die ſchönſte Gelegenheit geboten eine Finanzdebatte

die eigentlich in den Reichstag gehört zu führen und bei der
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77 augenblicklichen Zuſammenſetzung des Werke Abgeordneten
hauſes konnte es keinem Zweifel unterliegen daß die vorgeſchlagenen

t drei Reſolutionen zur Annahme gebracht würden und daß
ler das preußiſche Abgeordnetenhaus den Migquel ſchen Steuer

vorlagen gegenüber eine andere Haltung einnehmen würde
als der Reichstag Ein derartiges Vorgehen den preußiſchen
Landtag gegen den Reichstag auszuſpielen iſt ein ungewöhnliches
und daß der Reichstag ſobald er die 3 Reſolutionen vorfindet ſich
dadurch irgendwie beſtimmen laſſen ſollte ſeine Haltung den Steuer

re vorlagen gegenüber zu ändern iſt nicht anzunehmen
Ein praktiſches Ergebniß werden alſo die Beſchlüſſe des Abge

ordnetenhaufes ſchwerlich haben immerhin ſind die Debatten vom
vorigen Freitag und Sonnabend recht intereſſant geweſen Zunächſt
erfuhr mau daß Herr Miquel den Matriknularbeiträgen

r von denen er jetzt in ziemlich deſpektirlichem Tone ſpricht in früheren
brt wie Jahren gar ſehr das Wort geredet hat und daß er andererſeits die
maden direkten Steuern welche er jetzt mit Feuer und Flamme
n Halle
tt Gr Ans zwei Welten

Roman von J v Roſſi
9 Fortſetzung Nachdruck verboten

h 4 KapitelEin geheimnißvolles Verſchwinden
S In dem großen Saale einſt das Gerichtszimmer der

Grafſchaft wurde die Leiche des ermordeten Grafen auf
einen Tiſch in der Mitte gebettet und mit einem ſchwarzen

Tuche verhüllt
77 Hierher lud der Unterſuchungsrichter noch einmal all
äu die Perſonen die irgend eine Ausſage in Bezug auf das

begangene Verbrechen zu machen hatten
hal Der erſte Zeuge welcher vorgerufen wurde war der alte

v Diener welcher den Mord entdeckt hatte
Er gab an auf dem Gute geboren é ſein und ſeit ſeinem

fünfzehnten Jahre im Dienſte des Grafen von Waldberg
idlung W geſtanden zu haben Den Grafen Horaz von Waldberg hatte

t er zum letzten Male in der Nacht vom erſten zum zweiten
m September lebend geſehen als dieſer gegen drei Uhr Morgens

d Treppe herauf kam ſich zu Bett zu begeben Gegen 12
Uhr Mittags war er von Dr Förſter abgeſchickt worden
den gnädigen Herrn zu rufen er hatte erſt leiſe und dann

schene immer lauter und lauter an deſſen Schlafzimmerthür die
rur angelehnt war gepocht und endlich da er noch immer
keine Antwort erhalten hatte war er eingetreten und zum

ett gegangen Als er den jungen Grafen nicht zu erwecken
dermocht habe er ſich über ihn geneigt und dann entdeckt

Hier verſagte dem alten Mann die Stimme und er
monat I Sluchzte laut Es dauerte einige Minuten ehe er in ſeinen

ericht fortfahren konnte

33 Auf die Frage des Richters ob er irgend eine Perſon
wiſſe welche den verſtorbenen Grafen gehaßt habe erwiderte
er es gebe keinen Menſchen der den gnädigen Herrn gekannt
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 20
Adolf Findeiſen Jnſeratentheiſ

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Oruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle 6

Telephon Nr 812
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vertheidigt früher nur in beſchränktem Umfange eingeführt wiſſen
wollte Neu waren dieſe Mittheilungen für den Kenner der Ver
hältniſſe nicht aber es war intereſſant ſie wieder einmal vor die
große Oeffentlichkeit gebracht zu ſehen

Jntereſſant wenn auch nicht überraſchend war ferner die Wahr
nehmung daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes den indirekten
Steuern geneigt ſchien während bekanntlich im Reichstage gerade
das Umgekehrte der Fall iſt

Endlich war intereſſant freilich ebenfalls nicht neu die Ver
ſicherung des Herrn Miquel daß die Steuervorlagen wenn ſie
der Reichstag ablehnen ſollte wieder kehren würden ſo lange bis
der Reichstag mürbe geworden ſei Das wurde zwar nicht wörtlich
geſagt aber doch ſinngemäß Man weiß alſo nun von Neuem
daß Herr Miquel darauf beſteht Geld Geld und nochmals Geld
zu erhalten und daß ſich in ſeinen Anſchauungen die ihm noth
wendig erſcheinenden Millionen durch indirekte Steuern aufzubringen
vorläufig nichts geändert hat

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
64 Sitzung

J Berlin 5 Mai
Beginn der Sitzung 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Miquel
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Fiſcherei der Ufer

eigenthümer an den Privatflüſſen der Provinz Weſtfalen
Die Berathung des Berichts der Budgetkommiſſion über die

Finanzlage wird fortgeſetzt
Abg Enneccerus ntl Die Ausführungen des Abg Richter

hat bereits der Finanzminiſter am Schluß der letzten Vorleſung
Heiterkeit überzeugend widerlegt Ich hätte nicht geglaubt daß man

ſich auf der äußerſten Linken der Nothwendigkeit verſchließen würde
das Verhältniß der Ueberweiſungen zu den Matrikularbeiträgen wo
möglich dauernd feſtzulegen Bei der lex Huene und der Steuerreform
haben die Abg Richter und Rickert auf das Schärfſte darauf hin
gewieſen wie gefährlich es ſei einem Finanzweſen Staat oder Kom
mune ſchwankende Einnahmen zu überweiſen welche zu dauernden Aus
gaben verleiten dann ausbleiben und die Finanznoth zur Folge haben
Die Matrikularbeiträge früher eine Aushilfe ſind jetzt eine unnöthige
Beläſtigung der Einzelſtaaten und es iſt wünſchenswerth wenn auch
nicht auf verfaſſungsmäßigem Wege ſo doch thatſächlich die Matrikular
beiträge zu beſeitigen indem man ein Ueberſchießen derſelben über die
Ueberweiſungen ausſchließt Die dritte Reſolution iſt die wichtigſte
Jch halte Mehrüberweiſungen namentlich im Jntereſſe der finanz
unkräftigen Einzelſtaaten für ſehr wünſchenswerth

Abg Rickert Dieſer ganze Bericht im Weſentlichen wohl eine
Arbeit des Herrn Sattler iſt ja ſehr dankenswerth aber doch ſehr an
greifbar Jch will indeſſen auf die Ziffern nicht näher eingehen Die
Reſolutionen 1 und 2 ſind ſehr harmlos Ueber die Frage wie ſich
die Finanzlage im Reich und in Preußen in den nächſten Jahren wahr
ſcheinlich entwickeln wird ſpreche ich mich heute abſichtlich nicht aus
Die Geſtaltung des Haushalts hängt ab von der Ernte den eingehenden
Zöllen und von der ganzen wirthſchaftlichen Entwickelung die wir noch
nicht überſehen können Allerdings würden wir Defizits hier und im
Reich durch eine Vermehrung der Einnahmen verhindern müſſen aber
den von dem Finanzminiſter vorgeſchlagenen Weg können wir nicht
betreten Er hat gemeint die öffentliche Meinung in Deutſchland werde
ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß eine Auseinanderſetzung
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten nothwendig ſei Es iſt aber noch gar

und nicht geliebt habe und auf dem Gute würde Jeder mit
Freuden ſein Leben für ihn geopfert haben

Jch kann mir nichts Anderes denken ſchloß er als
daß ſich ein Dieb aus der Fremde in des gnädigen Herrn
Zimmer eingeſchlichen und ihn getödtet hat um ihn zu ver
hindern Lärm zu machen

Die nächſten Zeugen die ihre Ausſagen abgaben waren
der Fürſt von Brandenſtein Herr von Gall und Dr Förſter
die wenig Neues hinzuzufügen hatten und ſich nur über den
Zuſtand ausſprachen in welchem ſie den Ermordeten ge
funden

Dr Haſe bezeugte nur daß er die Leiche unterſucht habe
nannte die Todesurſache und erklärte da über dieſe kein
Zweifel obwalten könne eine etwaige Secirung für überflüſſig

Die Polizeibeamten welche das Zimmer durchſucht hatten
beſchrieben deſſen Zuſtand nach dem Morde Der eiſerne
Geldſchrank der Schreibtiſch und einige Schränke waren ihres
Jnhaltes beraubt aber kein Schloß war erbrochen worden
nicht einmal das der Zimmerthür in welcher der Schlüſſel
von der Jnnenſeite ſteckte

Mehrere der Diener bekundeten daß Walter Bach um
Mitternacht in s Schloß gekommen ſei und erklärt habe der
junge Graf ſelbſt habe ihn zu ſich befohlen und Lacroix der
franzöſiſche Kammerdiener des gnädigen Herrn habe dieſe
Behauptung beſtätigt Walter Bach habe ſich während der
Zeit in der er auf den gnädigen Herrn zu warten hatte
durch allerlei kleine Hilfeleiſtungen nützlich gemacht Später
wurde er in die Gemächer des Grafen geführt

Hahn Baum und Probſt wurden noch einmal vernommen
Sie wiederholten im Weſentlichen ihre Ausſage Probſt
fügte uur noch hinzu daß Walter Bach der ehrlichſten und
rechtſchaffenſten Menſchen einer ſei und er nicht die geringſte
Veranlaſſung hatte den Herrn Grafen zu ermorden der ihm

nicht lange her es war am 1 April 1889 da hat ein Herr Ober
bürgermeiſter der den Namen Miquel trägt ſich gegenüber dem Finanz
miniſter Scholz ganz anders ausgeſprochen Er hat damals zugeſtanden
was er geſtern für ein Märchen erklärte daß die indirekten Steuern
vorzugsweiſe die arbeitenden Klaſſen treffen und daß es nach der er
heblichen Vermehrung der indirekten Steuern nicht angezeigt erſcheine
wieder auf dieſen Weg zu treten Hat ſich denn etwa ſeit fünf Jahren
die Welt ſo geändert daß man zu einem entgegengeſetzten Reſultat
kommen müßte Auch im Reichstage hat ſich der Widerſtand gegen
die ReichsFinanzreform gezeigt Bei der Annahme der Militärvorlageging man davon aus daß die leiſtungsfähigeren Schultern belaſtet

werden ſollten eventuell durch eine Reichserbſchaftsſteuer Auch die
Nationalliberalen haben dieſen Standpunkt vertreten So auch der
Abg Oſann und mit vollem Recht Dem Finanzminiſter iſt das
lächerlich Heiterkeit Mit einem ſolchen Verfahren untergraben Sie
das Vertrauen Gelächter rechts Der Abg Bebel hat gleich geſagt
daß es anders kommen würde Die Abgg Siegle und Clemm und
nationalliberale Verſammlungen in Stuttgart und Speier haben er
klärt daß ſie nicht auf den Standpunkt der Reichsfinanzpläne träten
Auch das Hauptblatt der Nationalliberalen in Berlin hat die ganze
Reform einen Automaten genannt der nichts hergiebt wenn er nicht
vorher gefüllt iſt Am meiſten haben mich die Ausführungen des
Finanzminiſters über die Matrikularumlagen gewundert er ſagt
ſie ſeien eine rein kalkulatoriſche Arbeit Gelächter rechts Daß Sie
rechts dieſer Meinung ſind weiß ich ja längſt Sowie es ſich um

konſtitutionelle Fragen handelt ſind Sie nicht zu haben Erneutes
Gelächter rechts Das verlange ich auch gar nicht von Jhnen Aber ſehe
ich denſelben Mann vor mir der das große Verdienſt hat die Matrikular
umlagen in ihrer konſtitutionellen Wichtigkeit erkannt und jahrelang mit uns
vertheidigt zu haben Der Herr Miquel iſt es doch geweſen er hat
ſie eingeführt und jetzt ſagt er wir bildeten uns ein die Matrikular
umlagen ſeien konſtitutionelle Garantien Sie haben heute noch den
ſelben Werth wie 1867 Ja der Miniſter Camphauſen das war doch
ein ganz anderer Mann Große Heiterkeit Der ſagte Jch bin
der Meiuung daß der Reichstag auf dieſes Recht nicht würde ver
zichten können ohne feine Stellung beträchtlich zu beeinträchtigen Die
Beſteuerung des Tabaks in England kann man nicht mit der
unſerigen in eine Parallele ſtellen in England hat ſie einen ganz
anderen Urſprung und eine ganz andere Entwicklung Und wenn Sie
bei uns die Laſt der Schutzzölle hinzunehmen ſo kommt eine größere
Belaſtung an Steuern auf den Kopf der Bevölkerung als in dem
reichen England heraus Hat der Finanzminiſter nicht die engliſche
Erbſchaftsſteuer ſtudirt die Hunderte von Millionen einbringt
und die das engliſche Miniſterium noch erhöhen will Wir vergeſſen
die Bedingungen nicht unter welchen die Wähler mit der Militär
vorlage einverſtanden waren daß nur die tragfähigen Schultern be
laſtet werden ſollten Das iſt nicht die Politik an der ich den alten
Miquel von früher erkenne Große Heiterkeit Jch bedauere daß
der Finanzminiſter nach ſeiner Vergangenheit ſich dazu hergiebt den
preußiſchen Landtag gegen den Reichstag auszuſpielen Der Reichstag
wird ſich an Jhre Reſolution nicht kehren und für mich wäre es ein
ſchmählicher Rückgang in nationaler Beziehung wenn partikulare Land
tage mit Erfolg ſich hernausnehmen könnten auf den Reichstag ein
zuwirken wie Herr Miquel es wünſcht

Finanzminiſter Miquel Der Ausdruck des Bedauerns daß ich
mich dazu hergebe den preußiſchen Landtag gegen den Reichstag aus
zuſpielen nehme ich dem Abg Rickert nicht übel Wenn ich es thäte
verdiente er einen Ordnungsruf der Abg Rickert aber ich weiß dieſer
meint es nicht ſo übel Heiterkeit und deswegen gehe ich darüber
hinweg Die Gegner der organiſchen Auseinanderſetzung zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten die ſagen es ſolle Alles beim Alten bleiben die
Einzelſtaaten ſollen immer mit Angſt nach Berlin ſehen ob ſie zu
zahlen oder zu empfangen haben der Reichstag mit ſammt der Reichs
regierung ſoll nicht als Wohlthäter ſondern als ein Schrecken der

das größte Wohlwollen ſcheukte und ihm ſicher zu einer
guten Stellung verholfen hätte

Die Unterſuchung hatte bis nach zehn Uhr Abends ge
dauert und zu dem Schluß geführt daß der verſtorbene Graf
Horaz Karl Eduard von Waldberg durch eine Wunde im
Schädel ſeinen Tod gefunden hatte und der muthmaßliche
Mörder Walter Bach das Werkzeug deſſen er ſich bedient
ein eiſerner Hammer geweſen ſei als ſein Mitſchuldiger ſei
der entflohene Kammerdiener Frangois Lacroix zu betrachten

Nachdem der Richter der Staatsanwalt und die Polizei
beamten ſich zur Rückkehr in die Stadt angeſchickt hatten
verlor ſich auch die vor dem Schloß harrende Menge die
nichts weiter erfuhr als daß gegen Walter Bach und Francçois
Lacroix Verhaftbefehle und Steckbriefe erlaſſen werden würden

Die Pompe funèebre der nächſten Stadt hatte bereits
Auftrag erhalten am nächſten Morgen ihre Beamten zu ent
a um die Vorbereitung zu einer glanzvollen dem hohen
x a des Verſtorbenen angemeſſenen Leichenfeier zu veran

alten
Die Leiche des jungen Grafen blieb in dem Saale des

Erdgeſchoſſes Die Fenſter wurden geöffnet um Luft ein
ſtrömen zu laſſen die Jalouſien aber und die Thüren ſorg
fältig geſchloſſen An eine beſondere Wache im Todten
zimmer wurde bei dem allgemeinen Wirrwarr nicht gedacht

Bis zur Erſchöpfung ermüdet begaben ſich die Diener
lang nach Mitternacht zu Bett

ls in der Frühe des nächſten Morgens die Beamten
der Pompe funèbre im Schloſſe erſchienen war noch Niemand
bereit ſie zu empfangen Sie mußten lange läuten und
klopfen ehe ihnen von einem noch ganz verſchlafenen Burſchen
geöffnet wurde

Jhr ſeid eine nette Schaar von Bedienten für ein gräf
liches Haus ſchalt Julius Schwarz der erſte Buchhalter
der Pompe funèbre Es iſt kein Wunder wenn hier Mord

Kudolph Heine Politik Handel und Volkzwirthſchafeth
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Einzelſtaaten erſcheinen die Dinge ſollen ſich nicht verbeſſern ſondern
von Tag zu Tag verſchlimmern dieſe kurzſichtigen Politiker ge
fährden unſere ganze deutſche Rechtsentwicklung Lachen links die nur

deihen kann wenn Reich und Einzelſtaaten in Harmonie ſind Man
pricht immer von meiner Niederlage Ich bin doch nur als Vertreter

eines Partikularſtaates Einer von Allen dieſe Politik hat der Reichs
kanzler und die verbündeten Regierungen acceptirt Wenn ich meinen
Plan nicht durchfetze iſt mir dies perſönlich völli e und ich
würde es nur bedauern in der Sache und Hinſicht auf die
Entwicklung des deutſchen Staatsweſens Wenn man den Grundſatz
aufftellt was das Reich an Ausgaben beſchloſſen hat durch die Einzel
ſtaaten zahlen zu laſſen ſo würde man den größten partikulariſtiſchen
Erfolg erreichen Ein ſolcher Zuſtand würde die größte Mißſtimmung
gegen das Reich erregen darüber beſteht nicht der mindeſte Zweifel
Sehr richtig rechts Daß der Abg Rickert mir vorwirft heute die

Mat rikularumlagen ſo gering zu ſchätzen während ich ſie früher
als ein Palladium konſtitutioneller Freiheit bezeichnet habe iſt auch
falſch Allerdings bin ich 1867 noch nicht ſo weit gegangen die Feſt
ſtellung der Matrikularumlagen als eine Kalkulaturarbeit zu bezeichnen
Man hatte eben damals noch nicht wie jetzt faſt 30 Jahre der Er
fahrung hinter ſich Jch habe ſchon früher ausgeſprochen daß eine
Quotifirung der Steuern mir unbedenklich ſein würde wenn wir nur
eine feſte obligatoriſche Schuldentilgung hätten Das iſt für mich die

d n Sonſt ſetzt man in guten Jahren die Steuern herunterund in ſchlechten ſieht man von der SHuldentilgung ab und wir
kommen zu Finanzzuſtänden wie den heutigen Die Reform wird
jedes Jahr wiederkehren und die öffentliche Meinung wird ſich
immer mehr klar darüber werden was in Finanzfragen ja nicht ſoleicht iſt Das Bewußtſein der Nothwendigkeit der KReſorm wird

ſchließlich die ganze Nation erobern Wir wollen abwarten was der
nächſte Reichstag thun wird Sehr richtig auf allen Seiten des Haufes
Das Centrum hier iſt noch keineswegs das Centrum des Reichstags Wenn
mir Abg Rickert nationalliberale Stimmen aus Deutſchland entgegen
geſetzt hat kann ich ihm Centrumsſtimmen aus Deutſchland entgegenſetzen
Solche Prophezeiungen wie Tabak wird nicht bewilligt Reichsfinanz
reform giebt es nicht ſind ſehr unſicher Warten wir ab was kommen
wird Jch habe niemals beſtritten daß es indirekte Steuern
giebt welche vorzugsweiſe die ärmeren Klaſſen belaſten Zu dieſen
gehört aber die vorgeſchlagene Wein Börſen und Tabakſteuer nicht
und der Herr Reichskanzler hat mit dieſen Vorlagen genau das ge
halten was er dem Reichstage verſprochen hat namentlich nachdem
eine Reform der jetzigen Tabakſteuer von der Gewichts zur Werth
ſteuer vorgeſchlagen war Glaubt denn der Abg Rickert daß eine
direkte Reichsſteuer eine progreſſive Einkommenſteuer oder
auch Erbſchaft sſteuer im Reichstage und ſelbſt beim ganzen Cen
trum auf Annahme rechnen kann Der Eine will dies der Andere
jenes und ſchließlich kommt gar nichts heraus Wir dürfen vor Allem
nicht vergeſſen daß 35 40 Millionen welche der Reichstag bei den
Zöllen erlaſſen hat durch andere indirekte Steuern gedeckt werden
müſſen Die Reichsregierung will eben gewiſſermaßen die Brot durch
Luxusſteuern erfetzen Die künſtlichen Rechnungen in Bezug auf das
im nächſten Jahre zu erwartende Verhältniß der Matrikularumlagen
zu den Ueberweiſungen müſſen zurücktreten gegen die eine große That
ſache daß das Reich 35 40 Millionen aufgegeben hat und 60 Millionen
neue Militärausgaben hat Herr Rickert bezog ſich auf eine Aeußerung
Windthorſts es ſei nun genug mit den indirekten Steuern Wer die
thatſächlichen Verhältniſſe kennt weiß daß ſolche Reden ſich auf eine
beſtimmte politiſche Situation beziehen Windthorſt hatte nicht vor
ſich den Erlaß indirekter Steuern die Erhöhung der Militärausgaben
im Reich und der direkten Steuern in Preußen Die Reichsfinanzen
ſind in einer rapiden Verſchlechterung Beweis iſt die koloſſale
Steigerung der Reichsſchuld ſollen wir ſo lange warten bis
wir überhaupt nicht mehr in der Lage ſind Wandel zu ſchaffen

Abg Graf Limburg Stirum Ek erklärt ſich für die Anträge
der Budgetkommiſſion und lobt den Bericht des Abg Sattler als eine
überaus klare Arbeit Eine beſtellte Arbeit liege nicht vor die drei
großen Parteien des Hauſes ſind ſich mit dem Finanzminiſter in ihren
Anſichten begegnet ſie müßten ja ſonſt auch ihre Anſichten vollſtändig
gewechſelt haben Herr Richter hat die Mehrheitsparteien dieſes Hauſes
ſcharf kritiſirt und die Finanzpolitik des Reichstags vertheidigt Aber
die Geſtaltung des Budgets im Reichstage iſt eine falſche die Haltung
der Regierung dieſen Kunſtſtücken gegenüber war vollſtändig berechtigt
Die Streichungen im Militär und Marineetat haben keine Bedeutung
wenn man aber die ſinnloſe Prachtentwicklung im neuen Reichstags
gebäude unterdrücken wollte da ſtieß man auf Widerſtand Zuftimmung
rechts Der Zwang zur Schuldentilgung iſt richtig weil dadurch der
Zwang zur Sparſamkeit auferlegt wird und weil darauf hingewirkt
wird daß man den Etat nicht durch Anleihen balancirt Zu Mehr
einnahmen in Preußen können wir kommen durch eine Erhöhung
der Eiſenbahntarife Ein Zuſchlag zur Einkommenſteuer iſt nur
denkbar wenn wir auf die jetzt ſteuerfreien Klaſſen zurückgreifen Sehr
richtig rechts Der Verpflichtung die Mittel für die Militärvorlage
zu gewähren werden ſich auch die Gegner der Vorlage nicht entziehen
können Das Reich muß aber auch die finanziellen Ausfälle infolge
der Handelsverträge decken Die Verminderung der Zölle hat die Ein
nahmen vermindert und den Schutz der Landwirthſchaft Wenn der
Antrag des Grafen Kanitz von allen Seiten mit Hohn überſchüttet
worden iſt ſo erkläre ich daß ich für den Gedanken des Antrags mit
eingetreten bin Man mag über die Frage ſtreiten aber der Grund
edanke iſt berechtigt weil auf dieſem Wege allein die finanziellen Aus
älle gedeckt werden können Das Reich muß die ihm allein zuſtehen
den indirekten Steuern ausnutzen um auch den Einzelſtaaten zu
helfen oder es muß den Einzelſtaaten die Steuerquellen zurückgeben
damit dieſe ſie ausnützen können Wenn die Reichstagsmehrheit und
die Reichsregierung einmal zuſammenkonemen dann wird es ſehr darauf
ankommen was die von den beſitzenden Klaſſen gewählten Landes
vertretungen ſagen werden Zuruf links Hat Bismarck ſchon beſſer
geſagt Das iſt richtig aber wenn Jemand ſo wie Bismarck der Zeit
ſeinen Stempel aufgedrückt hat dann ſollten Diejenigen welche in
ſeinem Sinne weiter arbeiten wollen es nicht anders machen und dabei
ein Fiasko erleiden Zuſtimmung rechts
Abg Rintelen CEtr verwahrt den Abgeordneten Windthorſt

gegen die falſche Auslegung ſeiner Rede und verwahrt das Centrum

General Angeiger ſär Halle und den ESnalkreis

n 2 rWeen die Annahme daß es ſich auf die ReichsFinanzreform einlaſſen gefunden haben bildet den Hauptgegenſtand des neuen e
ne Es handelt ſich hier nunr um eine Demonſtration gegen den

Reichstag Der Landtag hat aber keine Kritik an der
Reichstags zu üben nur den preußiſchen Mitgliedern des Bundesraths
gegenüber kann er Kritik üben Der Reichstag hat ſein Mandat nur
vom deutſchen Volke nicht von den Einzelſtaaten oder e ierungen
oder Einzellandtagen Einen Erfolg wird die Demonſtration nicht
haben Die ganze Aktion iſt ein Schlag ins Waſſer denn
tag wird darüber einfach zur Tagesordnung übergehen

Damit ſchließt die Diskuſſion Jn ſeinem Schlußwort bemerkt
Berichterſtatter Abg Sattler gegenüber dein Abg Richter der Todesfälle in Folge oder im Laufe des Friedensdienſtes nicht wen

die Autorität des Kommiſſionsberichts habe abſchwächen wollen indem zu den Seltenheiten
er auf die geringe Zahl der anweſenden Kommiſſionsmitglieder hin
gewieſen habe daß nicht 14 ſondern 15 Mitglieder in der Kommiſſion
zugegen geweſen ſeien

Perſönlich bemerkt a Richter Jch habe nicht der Kommiſſion
Abweichungen von dem Sattlerſchen Entwurf vorgeworfen

Darauf werden die bereits in der vorigen Nummer mitgetheilten
erſte und die zweite Reſolution gegen die Stimmen der beiden frei
ſinnigen Gruppen und einiger Centrums mitglieder angenommen die
dritte Reſolution wird gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen und
der Centrumspartei angenommen

welche der Präſident aufBei Feſtſtellung der nächſten Sitzung
Montag 11 Uhr anberaumt meint

Abg Rickert daß es ein ungewöhnlicher Vorgang ſei daß die
Mehrheit den Präſidenten gezwungen habe ſeine Abſicht am Montag
das Geſetz über die Landwirthſchaftskammern zu berathen
aufzugeben und fragt den Präſidenten ob die Zeitungsgerüchte wahr
ſeien daß der Landtag bis in den Juni tagen werde

Abg Graf Limburg Stirum erwidert daß ſeine Partei
allerdings den Wunſch geäußert habe die Entſcheidung über die Land
wirthſchaftskammern bis nach Pfingſten hinauszuſchieben

Abg v Zedlitz fragt den Präſidenten wann er die Pfingſt
ferien zu beginnen und zu beendigen gedenke

Präſident v Köller Jch halte allerdings den Wunſch die Land
wirthſchaftskammern noch vor Pfingſten zu erledigen habe mich
aber überzeugt daß eine Hinausſchiebung im Intereſſe der Sache gut
ſein würde Am Montag gedenke ich die letzte Sitzung vor dem Feſt
zu halten und am 17 Mai die erſte nach dem Feſt zur zweiten Be
rathung der Kanalvorlage Wenige Tage darauf will ich die Land
wirthſchaftskammern auf die Tagesordnung ſetzen Der Schluß der
Seſſion hängt nicht von uns ab Wir werden hier in acht höchſtens
vierzehn Tagen fertig ſein Aber geſtern iſt noch der Geſetzentwurf
wegen der Fiſcherei in Weſtfalen gekommen und es ſoll noch einer
eingehen den ich noch nicht kenne Jch hoffe aber daß das uns nicht
den ganzen Juni mehr in Anſpruch nehmen wird GHeiterkeit

Schluß gegen 2 Uhr Nächſte Sitzung ontag 11 Uhr
Petitionen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern nach dem Tempelhofer Felde beſichtigte daſelbſt
das Kaiſer Franz Regiment und das Garde Schützenbataillon das
zu dieſem Zwecke von Groß Lichterfelde nach dem Tempelhofer Felde
marſchiert war und nahm das Frühſtück im Kreiſe des Offizierkorps
des Kaiſer Franz Regiments ein nachdem er vorher noch die Vor
träge des Kriegsminiſters v Bronſart und des Chefs des Militär
kabinets v Hahncke gehört hatte Die Kaiſerin begab ſich
kurz vor 10 Uhr nach der Lutherkirche am Dennewitzplatz um der
feierlichen Einweihung dieſer Kirche beizuwohnen Abends be
ſuchten die Majeſtäten ein Concert im Cirens Renz und
fuhren dann nach der Wildparkſtation zurück

Kanzler Leiſt trifft vorausſichtlich am 10 d M in
Hamburg ein und reiſt direkt nach Berlin weiter

Das Etatsgeſetz für Preußen für das Jahr 1894/95
iſt amtlich veröffentlicht worden Der Etat wird in Einnahme und
Ausgabe auf 1935 953 413 Mark feſtgeſetzt davon 1878 101 432
Mark fortdauernde und 57851 981 Mark einmalige und außer
ordentliche Ausgaben

Die Ueberweiſungen an die Kreiſe anf Grund
der lex Huene betragen für das Jahr 1893/1894 rund
31 Millionen Mark bleiben daher gegen das Etatsſoll von
34 Millionen um 3 Millionen Mark oder nahezu 10 Proz zurück
Daß ein Ausfall gegen den Etat in Ausſicht ſtand iſt bereits bei
Vorlegung des Etats für 1894/95 mitgetheilt worden Für dieſes
Jahr iſt wiederum der Betrag von 34 Millionen Mark eingeſtellt
Es iſt dies das letzte Mal daß die lex Huene zur Anwendung
gelangt denn von dem Etatsjahr 1895/96 ab fließen auch die
laſſe Rrtyigahitchen Zölle wieder im vollen Betrage zur Staats
aſſe

Ein Delegirtentag der nationalliberalen Partei
findet am 30 September er in Frankfurt a M ſtatt Die Ein
ladungen ſind bereits ergangen auch Bennigſen wird daran
theilnehmen Geplant iſt u a auch ein Ausflug nach Heidel
berg Daß es daſelbſt zur Berathung eines neuen Parteiprogramms
kommen follte wie vor 8 oder 10 Jahren iſt nicht wahrſcheinlich

Ueber die Peuſionirung und Verſorgung der
Militärperſonen des Reichsheeres und der Marine iſt ein
neuer Geſetzentwurf ausgearbeitet worden welcher augenblicklich den
Bundesrath beſchäftigt Der Entwurf bezweckt vor Allem eine
Verſorgung der Hinterbliebenen von Militärperſonen Die
Fürſorge für die Hinterbliebenen ſolcher Unteroffiziere und Mann
ſchaften des ſtehenden Heeres u Benrlaubtenſtandes die im Laufe
und in Folge der Anſtrengungen des Friedensdienſtes ihren Tod

und Diebſtahl begangen wird Jm Erdgeſchoß ſteht ein
Fenſter weit offen durch das wir ſehr bequem in das Schloß
eindringen können Und kein Menſch zur Stelle Statt zu
wachen und bei der Hand zu ſein ſchlaft Jhr wie die Murmel
thiere Wo iſt das Todtenzimmer wir müſſen uns unver
weilt an die Arbeit begeben

Das Zimmer in dem die Leiche des gnädigen Herrn
liegt iſt verſchloſſen und Dr Förſter hat den Schlüſſel
erwiderte der Diener

So eilen Sie den Schlüſſel zu holen oder bitten Sie
Hochwürden ſich ſelbſt herunter zu bemühen und mir aufzu
ſchließen rief Schwarz ungeduldig

Laut gähnend entfernte ſich der junge Burſche
Zwanzig Minuten ſpäter kam Dr Förſter im langen

Hausrock das ſchwarze Sammetkäppchen auf dem Kopf den
Schlüſſel in der Hand

Schwarz verneigte ſich mit ehrerbietigem Ernſt
Es ſind jetzt füufzehn Jahre her lieber Schwarz ſeit

wir hier im Schloß Jhrer Dienſte bedurften ſagte Dr
Förſter traurig

Ja genau fünfzehn Jahre Hochwürden ſeit der hoch
ſelige Herr Graf der Vater des jüngſtverſtorbenen zur
ewigen Ruhe einging ſeufzte Schwarz

Wir ließen uns damals nicht träumen daß wir Jhre

üjòd

Ach das iſt das Fenſter das ich von draußen offen
ſtehen ſah bemerkte Schwarz Sehr leichtfertig von den
Dienſtboten denn wenn es der Lüftung wegen geöffnet wurde
ſchickte es ſich eine Wache bei der Leiche zu laſſen

Dr Förſter der bis in die Mitte des Zimmers vorge
ſchritten war blieb plötzlich ſtehen

Großer Gott rief er
Schwarz warf einen prüfenden Blick um ſich zu ſehen

was das Befremden des geiſtlichen Herrn erregte Er konnte
nichts Unrechtes in dem trotz des offenen Fenſters noch in
tiefes Dunkel getauchten Saale entdecken

Jſt etwas nicht in n Hochwürden fragte
Schwarz ſich Dr Förſter nähernd der wie zur Bildſänle
erſtarrt vor einem Tiſche ſtand

Um Gottes willen öffnen Sie alle Fenſter Schwarz
Verſchaffen Sie uns erſt nur Licht damit wir ſehen können
Himmel Himmel Sollte das möglich ſein rief Dr
Förſter regungslos wie an den Boden gewurzelt

Schwarz eilte von Fenſter zu Fenſter ſie alle zu öffnen
und eine Fluth von Sonnenſchein ſtrömte in das Zimmer

Was iſt geſchehen Hochwürden fragte Schwarz Jſt
etwas nicht in Ordnung wiederholte er

Sehen Sie es denn nicht ſelbſt Schwarz ſtöhnte Dr
Förſter verzweifelnd das Geſicht mit den Händen bedeckend

nächſten Dienſte für den jungen Grafen in Anſpruch nehmen
wärden

Nein gewiß nicht HochwürdenBitte fo en Sie mir Jch ſelbſt will Sie in das
r Fbrſter ſHeg die Thür des ehemaligen Gerichts

er ie r eſaales auf und bat näher zu treten

it des zur Stunde noch an irgend einer geſetzlichen Regelung der Relikte

der Reichs die

Wuepi

anſprüche zu Gunſten der Chargen vom Feldwebel abwärts Gegner
Hinterbliebenen dieſer Chargen ſind zur Zeit im Falle des Ja ſeiner

S Mat Nr 10
emwurfs Es iſt hier eine Lücke anszufüllen denn es fehlt d

luſtes ihres Grnährers immer nur auf Unterſtützungen angewieſen rn
die Nothlage der Betreffenden nur in äußerſt geringem Maß v nſive

e lindern im Stande ſind Zudem gehören bei den geſteigert ren
ienſtanforderungen an die Leiſtungsfähigkeit auch der Mannſq würde u

nicht ab

Cie Thorner GymnaſigſtenSpionengeſchiqhty e
von der wir kürzlich berichteten iſt wie wir gleich verunthete Quen
romautiſch ausgeſchmückt worden Wie nämlich jetzt gemeldet wi Meng
hat die Mutter des verhafteten Gymnaſiaſten erklärt daß d präfiden
Vater des jungen Menſchen niemals ruſſiſcher Unterthan geweſe T ukre
r habe auch niemals in Odeſſa oder Bialyſtock gewohn e
die Brüder des Schoulz ſeien nicht ruſſiſche Offiziere Maſeſſn den
Beleidigungen habe ſich Schoulz niemals zu Schulden komm Erſucher
laſſen Schonlz befindet ſich noch in Unterſuchungshaft doch le m br
die Mutter des Verhafteten der Thorner Zeitung eine t ge
ſcheinigung des Erſten Staatsanwalts vor nach welcher verdächtig n
erde W Zeichnungen bei der Hausſuchung nicht gefunden m ich

worden ſind
Anläßlich der Maifeier war wie bereits gemeldet re

eine Anzahl Böttchergeſellen welche eigenmächtig von de DarleguArbeit weggeblieben waren auf mehrere Tage ansgeſperrt worden a
Es betraf 270 Böttcher in 18 Brauereien Jn Folge der Ah daß die
ſperrung hielten die Böttcher eine Verſammlung ab und beſchloſſen e da
den Brauereien einen neuen Lohntarif vorzulegen und fall oper
letzterer nicht bewilligt würde in den Generalſtrike einzutreten We

Dresden 5 Mai Die ſächſiſche Staatsregierung iſt der romme
Frage der Arbeitsvermittlung welche mit ſeltenen Anz es nichtnahmen wenig zeitgemäß und keinesfeils den heutigen ſozialen An wirthſch

ſprüchen entſprechend eingerichtet iſt und die dringend einer Um ſei De
geſtaltung bedarf näher getreten Sie läßt gegenwärtig in allen für Sul
über 2000 Einwohner zählenden Orten des Königreichs eine Er gefähr
hebung über die daſelbſt beſtehenden Arbeitervermittlungsſtelle für die

veranſtalten europäiſKiel 5 Mai Die beiden Panzer Diviſionen dez habe di
Manöver Geſchwaders ſind heute zu einer mehrwöchentlichen und ſich
Uebungsfahrt nach Schottland reſp Norwegen in See gegangen Religior

Oeſterreich lngarn
m iKönigl Yachtgeſchwaders hat durch Akklamation beſchloſſen Bericht

den Deutſchen Kaiſer zum Ehrenmitgliede zu ernennen Er berathen
herzog Carl Stefan hat in einem Telegramm aus Pola den Kaiſer I erſucht
gebeten die Ehrenmitgliedſchaft anzunehmen worauf der Kaiſer in nicht v
einem Telegramm ans Schlitz vom 29 v M dem Erzherzog Carl die Kon
Stefan für die liebenswürdige Mittheilung dankte und erklärte Beſtänd
frendigſt die Ehreunmitgliedſchaft anzunehmen wurde z

Jtalien scherreRom 6 Mai Dieſer Tage hat hier der Prozeß gegen de in Lou
Banuca Romana begonnen Die Bank hatte nicht nur den ihr N aber u
als Zettelbank zukommenden Notenumlanf um über 60 Millionen nm eine
heimlich überſchritten es fehlten in ihrer Kaſſe auch ca 30 Millionen J verhafte
und um den Schwindel zu vertuſchen hatte ſie 41 Millionen
falſcher Billets anfertigen laſſen Geſtern begann das Verhör
der Angeklagten Tanlongo der am ſchwerſten Belaſtete ſagte Auarg
aus bei ſeiner Ernennung zum Gouverneur der Bank habe ihn chiſtenkl
der damalige Finanzminiſter Sella verhindert den Vermögens haftung
ſtand der Bank zu prüfen deren Kapital ſchon vor dem Jahre Dynamn
1868 nicht mehr exiſtirt habe Jm Jahre 1881 habe Magliani und
Depretis gedrängt gemeinſam mit dem Staate dahin zu wirken
den Rentencours über 101 zu bringen um die Konvertirung der
Renute in eine vierprozentige zu fördern Er der Angeklagte habe

ſchreibu
muthlich

ſich auf Ehrenwort verpflichten müſſen dieſe Operation niemals r W
dem Staat in Rechnung zu ſtellen weshalb ſie auch in die Bücher Bericht
der Bank nicht eingetragen ſei Die Operationen hätten der Bau lichen
16 bis 18 Millionen Lire gekoſtet ohne Zinſen Tanlongo be Epidem
hauptete die bezüglichen Schriftſtücke befänden ſich in ſeiner Wohnnne Zukunft
in einem Umſchlage verwahrt Tanlongo giebt weiterhin an daß er lera h
die von ihm erwähnten Dokumente ſeinem Beichtvater übergeben
habe Später habe er davon einen 8 Seiten umfaſſenden Theil

engabten Summen notirt waren Einzelne Notizen trugen de Mine
Unterſchrift Maglianis Ferner befanden ſich darnnter Verbindlich erif
keitserklärungen hervorragender Perfönlichketten die finanzielle ſchoß n
Operationen mit der Banca Romang unter eigenem Namen ab Frau
geſchloſſen haben während die betreffenden Summen darnach zu
Staatsbedürfniſſen verwendet wurden Dieſe Papiere ſeien i
einem Kaſten in ſeiner Wohnung verwahrt geweſen Als man t
während des Prozeſſes von ihm verlangte habe er gewußt daß
man ſie nicht gefunden habe Die in den Kaſſen der Baues
Romana fehlenden 23 Millionen ſeien zur Hauſſirung der Rente

er Nac

x

zu Publizitätszwecken und für Subventionen an die Regiernng n ſ w n

verausgabt Jn der italieniſchen Deputirtenkammer 4
hielt Miniſterpräſident Crispi eine große Rede in welcher er ſi Reichs
ſehr entſchieden gegen die von dem Abgeordneten Padolfi be di

h reiberdie Leiche des Herrn Grafen ſtehlen wollen Wo war der worden

Leichnam aufgebahrt kommJn dieſem Zimmer natürlich Auf dieſem Tiſche la hier we
er Hier auf dieſem Kiſſen ruhte ſein Kopf Hier iſt die ſern
Decke die ihn verhüllte Wir hatten die Leiche auf Wurſh
des Unterſuchungsrichters hierher bringen laſſen und hier
ſollten Sie dieſelbe in Empfang nehmen der Be

Sollten die Diener vielleicht ihren todten Herrn in ſei was
Schlafzimmer zurückgetragen haben um ihn dort für den an

qSarg anzukleiden bemerkte Schwarz n
Unſinn Wie würden ſie das ohne beſonderen Befehl fangen

See haben Ueberdies fanden wir die Thür dere M Fernſpi
chlüſſel in meinem Beſitz war ebenſo feſt verſchloſſen wie Sir

ich ſie geſtern Wicgernſer hatte Oder bilden Sie ſich ein M des St
daß ſie die Leiche durch das Fenſter fortgeſchafft haben m da
zürnte Dr Förſter

Nein gab Schwarz kleinlaut zu
Durch das Fenſter wurde er allerdings fortgeſchafft

fuhr Dr Förſter fort Das Fenſter ſtand offen Wi
müſſen das ganze Haus in Bewegung ſetzen und ſofort Nach
forſchungen anſtellen wer dieſes ſchauerlichen Verbrechen
ſchuldig iſt rief der Doktor

Jn wenigen Minuten war alles im Schloſſe auf der
Füßen Neues Entſetzen erfüllte die Bewohner aber kein

Schulb

Schwarz ſtarrte den alten Mann betroffen an
Haben Sie denn keine Augen Schwarz rief Dr

u deſſen Hände wieder niedergeglitten waren Sehen
ie denn wirklich nicht daß der Leichnam verſchwunden iſt

Der Leichnam verſchwunden ſtammelte Schwarz
ungläubig Das kann nicht ſein Hochwürden Wer ſollte

Spur der wurde entdeckt Man ſchrieb groß
Belohnungen für das Auffinden des Leichnams für jed
Mittheilung über denſelben aus Detektive s nahmen die Ange
legenheit in die Haud Jm Dorfe blieb kein Haus keine Scherl
undurchfucht Alle Bemühungen blieben vergebens

Fortſetzung folgt
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O ag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
e Tagesordnung bet einer allgemeinen Abrüſtung

ſetzung von Friedensſchiedsgerichten ausſprach
auf die Bemühungen ihn als

Gegner des Dreibundes hinzuſtellen er habe im Jahre 1892 i
ſeiner Rede zu Palermo nur die Form und den Zeitpunkt der Er
Kenerung des Dreibundvertrages nicht aber de Allianz ſelbſt einer
Kritik unterzogen Die Allianz trage einen deſenſiven und keinen

enſiven Charakter Gegen wen ſollte deun auch Italien Krieg
ren wollen Wenn der Dreibund ſich aber auch auflöfen

würde und nicht erneuert werden ſollte fo würden wir doch ſicherlich
nicht abrüſten können Sofort nach Auflöſung der Allianz würden
wir auf dem Meere bedroht werden und wahrſcheinlich die Freund

franzöſiſchen Republik einbüßen Ein abgerüſtetes
Italien würde am Tage eines europäiſchen Konfliktes ſo wie
einſtens dem Sieger die Koſten bezahlen müſeun Der Miniſter
präſident erinnerte an das Kriegsjahr 1859 da Italien mit Hülfe
Frankreichs die Lombardei eroberte dafür aber die Weſtalpen ein
ſüßte Es wäre alſo unpatriotiſch Jtalien abzurüſten und ſchwach

Die Abrüſtung betreffend habe er 1877 auf
Erſuchen Gambetta s mit Bismarck über die Durchführbarkeit
des Abrüſtungsvertrages verhandelt Bismarck der dieſer Jdee
nicht gegneriſch geſiunt geweſen ſei habe damals erklärt daß ſolche
Verſuche noch immer geſcheitert ſeien Crispi ſchloß Seit 15 Jahren
din ich bemüht dahin zu wirken daß die internationale Politik ſich
den Frieden als höchſtes Ziel ſetze Niemand kann den Krieg wünſchen

Der Miniſter des Auswärtigen Baron Blanc gab eine kurze
Darlegung des Einfluſſes der auswärtigen Politik auf die Volks
wirthſchaft und unterzog die Behauptung einer näheren Prüfung
daß die Alliancen Italien den franzöſiſchen Markt entzogen hätten
ohne daß ihm Seitens der Alliirten genügende Abſatzgebiete er
ſchloſſen worden wären Erſtens werde die keiner Bündniſſe ver
dächtige Schweiz von Frankreich ebenſo wie Italien behandelt es
komme hier nicht blos die Politik in Frage Zweitens halte er
es nicht für erſprießlich daß eine politiſch unabhängige Nation in
wirthſchaftlicher Beziehung auf einen einzigen Markt angewieſen
ſei Der Miniſter führte weiter aus Jtalien gebe gegenwärtig
für Subſidien an Kolonial und Privatſchulen jährlich un
gefähr 160 000 2 Fres aus von denen ein beträchtlicher Theil
für die Schulen der katholiſchen Miſfionäre in Oberegypten der
europäiſchen Türkei und an anderen Orten gewidmet werde Er
habe die Abſicht auf dieſer Bahn auch fernerhin fortzuſchreiten
und ſich dankbar der Miſſionäre zu bedienen welche die Liebe zur
Religion nicht von der Liebe zum Vaterlande trennen

Frankreich
Paris 5 Mai Die Mitglieder des parlamentariſchen

Flottenunterſuchungsausſchuſſes haben geſtern über den
Bericht bezüglich des Zuſtandes des Paunzerſchiffes Magenta
berathen und eine Reſolution angenommen wonach die Regierung
erſucht wird Maßregeln zu treffen damit die franzöſiſche Marine
nicht von anderen Ländern überflügelt werde Ferner konſtatirte
die Kommiſſion daß in Toulon Getreidediebſtähle an den
Beſtänden der Marineverwaltung nicht vorgekommen ſeien dagegen
wurde zugegeben daß in den Magazinen Tonlons große Unordnung
geherrſcht habe

Lille 5 Mai Vor dem Hanſe des Jngenieurs Devernes
in Lourches fand geſtern eine Dynamitexploſion ſtatt welche
aber nur materiellen Schaden anrichtete Man glaubt daß es ſich
Weh Racheakt handle Ein verdächtiger Grubenarbeiter wurde
verhaftet

Velgien
Lüttich 5 Mai Die Polizei hob heute ein ganzes

Anarchiſtenneſt aus und verhaftete 40 Mitglieder des Anar
chiſtenklubs Sociétée des Humanitaires Die Zahl aller Ver
haftungen beläuft ſich jetzt auf 70 Der Urheber des letzten
Dynamit Anſchlags ſoll ein franzöſiſcher Anarchiſt ſein deſſen Be
ſchreibung die Pariſer Polizei übermittelte Derſelbe flüchtete ver
muthlich nach London

Spanien
Madrid 5 Mai Die amtliche Gazeta wird morgen den

Bericht des ärztlichen Delegirten Spaniens Montaldo veröffent
lichen in dem feſtgeſtellt wird daß die in Liſſabon herrſchende
Epidemie gegenwärtig noch milde auftritt daß ſie aber für die
Zukunft bedrohlich ſei da es ſich wirklich um aſiatiſche Cho
lera handle

Amertka
Newyork 5 Mai Jn Scottdale Pennſylvanien ver

ſuchten geſtern Vormittag Frauen die Arbeiter aus den
Minen zu vertreiben Die Poltzei drohte die Frauen an

greifen die Männer eilten den Frauen zu Hilfe die Polizei
choß mit Revolvern und verwundete fünfzehn Männer ſowie eine
Frau Der Strike nimmt in verſchiedenen Ortſchaften zu

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokale Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 Mai
Flaggeuſchmuck Anläßlich des Geburtstages des Kron

prinzen hatten geſtern die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck an
gelegt Der Kronprinz iſt am 6 Mai 1882 geboren

Ernennung und Charakterverleihung Laut Meldung des
ich sanzeiger iſt der Landgerichts Rath Fritſch hierſelbſt zum
ber LandesgerichtsRath in Königsberg i Pr ernannt dem Gerichts

ſchreiber Petzold hierſelbſt der Charakter als Kanzleirath verliehen
worden

Militäriſches Am 10 und 11 d M wird der Brigade
kommandeur Herr Oberſt v Funk zur Beſichtigung unſerer Garniſon

m 24 d M trifft dann Se Excellenz der kommanhier weilen
dirende General v Häniſch hier ein um die Bataillone am darauf
folgenden Tage auf dem großen Exereierplatz an der Dölauer Haide
zu beſichtigen Derſelbe nimmt im Bad Wittekind Quartier

Der Fernſprecher während eines Gewitters Hinſichtlich
der Behandlung der Fernſprecheinrichtungen ſei darauf aufmerkſam
gemacht daß während eines Gewitters die Hörapparate unter allen
Umſtänden in den Haken hängend verbleiben müſſen Die Fernſprech
apparate ſind mit äußerſt empfindlichen Blitzſchutzvorrichtungen ver
ſehen die etwaige Entladungen atmoſphäriſcher Elektrizität ſicher auf
fangen und ablelten Trotzdem wird nachdrücklich vor Berührung der
Fern ſprechapparate und Leitung gewarnt denn dieſe hat des öfteren
ereits recht eipfindlichen Nachtheil für diejenigen gehabt die durch
Berührung der mit Elektrizität gefüllten Leitungen die volle Stärke
es Stromes auf ſich einwirken laſſen und bisweilen ihren Vorwitz

mit dem Leben büßen müſſen
s Was man nicht tödten ſoll In Frankreich enthalten die

chulbücher Belehrungen über die RNützlichkeit verſchiedener Thiere
v

welche an 5
von Mänſen kleinen Nagethieren Wegſchnecken und Engerlingen
Tödtet darum keinen Jgel Kröte Eine wahre Gehilfin des Land
mannes Jede vertiigt 20 bis 80 Jnſekten pro Stunde Tödtet die
Kröte nicht Maulwurf
Larven Raupen und andere dem Ackerbau ſchädliche Jnſekten Kein
Pflauzentheil wurde je in ſeinem Magen gefunden Tödtet den Maul
wurf nicht Vögel Jede Provinz hat alljährlich große Verluſte
durch Jnſekten Die Vögel ſind die bitterſten Feinde derſelben welche
im Stande ſind tüchtig unter ihnen aufzuränmen Sie ſind die großen
Raupentödter Gehilfen des Ackerbaues und der Obftzucht Tödtet die
Vögel nicht Marienkäferchen Sie find die beſten Freunde
der Feldbauer und Gärtner indem ſie die Blattläuſe welche die Ge

e ſchädigen in Maſſen verzehren Tödtet das Marienkäferchen

Patent Herrn Emil Metzner hierſelbſt Nicolaiſtraße 13 iſt
vom 20 April d J ab ein Patent auf dehnbare Puppenperrücken er
theilt und unter Nr 25005 in die Rolle für Gebrauchsmuſter ein
getragen worden

Für Freunde der Muſik dürfte die Nachricht von Intereſſe
fein daß es den Direktoren des Konſervatoriums Klindworth
Scharwenka in Berlin gelungen iſt die auch hier rühmlichſt be
kannte Großmeiſterin der Geſangskunſt Frau Profeſſor Amalie
Joachim durch einen mehrjährigen Kontrakt für das Konſervatorium
KlindworthScharwenka zu gewinnen eine Thatſache welche nicht bloß
für dieſe Anſtalt ſondern für das muſikaliſche Leben Berlins überhaupt
von größter Bedeutung iſt Frau Joachim verlegt ihren ſtändigen
Wohnſitz von München nach Berlin am 15 September ds Js Jhre
Lehrkurſe beginnen am 1 Oktober

Hiſtoriſches Concert Am nächſten Donnerstag Abend ver
anftaltet im Prinz Carl die bekannte Kapelle des Badiſchen
Leib Grenadier Regiments unter Leitung des Königlichen
Muſikdirektors Herrn Böttge ein großes hiſtoriſches Concert Die
ganz ausgezeichneten Leiſtungen der Kapelle ſind den Muſikfreunden
unſerer Stadt bereits bekannt und dürften ſich dieſe ohne Zweifel die

Gelegenheit nicht entgehen laſſen dieſem Concert beizuwohnen
Ein Ständchen Der Verein wirklicher Krieger Germania

ließ heute Morgen durch die Hentſchel ſche Kapelle ſeinem älteſten Mit
gliede dem Bürgermeiſter a D Herrn Engelhardt Georgſtraße 2
zu ſeinem 90 Geburtstage eine Morgenmuſik bringen Der alte Herr
iſt körperlich und geiſtig noch friſch und elaſtiſch und trat vor nun
mehr 70 Jahren bei der Garde Artillerie in Berlin ein

Ein Taufendmarkſchein iſt am Sonnabend auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof verloren worden Möglich iſt es auch daß
der Wind denſelben in die Diemitzer Flur oder den angrenzenden
ſtädtiſchen Steinlagerpiatz getrieben hat Dem Finder iſt eine Be
lohn ung von 150 Mk zugeſichert Meldungen ſind an den Pförtner
Herrn Voigt im Schlachtviehhof zu richten

dr Schornſteinbrand Am Sonnabend Abend gegen 72 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Leipzigerſtraße 63 ge
rufen woſelbſt ein Schornſtein in Brand gerathen war Nach kurzer
Arbeit konnte die Wache wieder abrücken

Ein Mefſſerheld Am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr
guie auf dem Riebeckplatze von den dort ſtationirten Dienſtleuten
er Dienſtmann Schinkel mit dem Dienſtmann Klaus in Wort

wechſel und Streit der in Thätlichkeiten überging Jn Folge derſelben
verletzte der Erſtere den Letzteren durch eine Stichwunde an der linken
Backe derartig daß der Verletzte in der Klinik verbunden werden mußte
Der Meſſerheld wurde polizeilich ſiſtirt

Sterbefälle Vom 29 April bis 5 Mai ſtarben in Halle
an Brechdurchfall 3 Lebensſchwäche 2 Herzleiden 8 Krämpfen 3
Magengeſchwür 1 Erſtickung 1 Diphtherie 4 Gehirnſchlag 1 Blaſen
und Nierenentzündung 1 Lungenentzündung 2 Tuberkuloſe 1 Magen
krebs 1 Rückenmarkſchwindſucht 1 Gehirnentzündung 3 Blutkrankheit
1 Bruſt und Lungenkrebs 1 Darmkrebs 1 Schlaganfall 1 Lungen
lähmung 1 Bauchgeſchwulſt 1 Darmtuberkuloſe 1 Unterleibsthypus 1
Zuſammen 40 Fälle Darunter befinden ſich 8 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Ins der Umgebung
H Ammendorf 6 Mai Einbreche Jn der Nacht zum

Sonnabend brachen im benachbarten Radewell Diebe beim Kauf
mann Kiepſch ein nnd entwendeten Wäſche Kleidungsſtücke und die
geräucherten Fleiſchwaaren err welcher durch das Geräuſch
munter geworden war überraſchte die Diebe welche die Flucht über
das Dach nehmen wollten wurde aber von ihnen mit Ziegelſtücken
einpfangen und ehe Hilfe herbeigeholt werden konnte waren die Ein
brecher entwiſcht Auf der Flucht haben ſie einen großen Theil des
geſtohlenen Gutes von ſich geworfen In derſelben Nacht haben dieſe
Diebe auch in Oſendorf an 3 und in Radewell an 2 andern Stellen
ihr verbrecheriſches Treiben zur Ausführung bringen wollen ſind aber
dabei geſtört worden

Weißenfels 6 Mai Zur Jubelfeier des Seminars
Die Feſttage des 100 jährigen Jubiläums des Lehrerſeminars ſind in
großartiger Weiſe verlaufen Nach Beendigung des Gottesdienſtes am
geſtrigen Hauptfeſttage fand im großen Saale des Bades der
eſtaktus ſtatt Unter den Feſtgäſten befanden ſich Herr
berpräſident v Pommer Eſche Regierungspräſident v Dieſt

der Dekan der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Halle Profeſſor D Haupt mehrere Schulräthe und Seminar
direktoren Die Feſtrede hielt der derzeitige Leiter der Anſtalt
Den Reigen der Gratulanten eröffnete Herr Oberpräſident von
Pommer Eſche welcher die Glückwünſche des Kultusminiſters
überbrachte er theilte mit daß als Anerkennung für das ſegens
reiche Wirken der Anſtalt dem Seminardirektor Seeliger der
Charakter eines Königl Schulrathes mit dem Range der Räthe
IV Klaſſe und dem Muſikdirektor Gräſſner der Kronenorden
IV Klaſſe verliehen ſei Die Glückwünſche des Provinzial Schul
kollegiums überbrachte Herr Provinzialſchulrath Frieſe die
der Königlichen Regierung zu Merſeburg Herr Präſident von Dieſt
der theologiſchen Fakultät von Halle Herr Prof D Haupt Jm Namen
der Stadt Weißenfels ſprach Herr Bürgermeiſter Falkſon Sämmtliche
hieſige Schulanſtalten und die übrigen Seminare des Regierungsbezirks
gratulirten durch ihre Vertreter ehemalige Schüler überreichten ein Stipen
dium deſſen Zinſen Lehrerſöhne die das Seminar beſuchen genießen ſollen
Die in Halle lebenden ehemaligen Weißenfelſer überwieſen der Bib
liothek als ein Zeichen ihrer Dankbarkeit zwei Werke die Leipziger ein
Reifeſtipendium für die derzeitigen Seminariſten die hier gebildeten
deutſchen Taubſtummenlehrer eine Votivtafel Um 2 Uhr folgte in
Schumanns Garten das Feſtmahl gegen 5 Uhr im Bade das Feſt
concert Abends fand eine Jllumination des Seminargebäudes ſtatt

Etandesamt Halle
Aufgeboten e4 Mai Der Schmied Karl Ende und Wilhelmine Knaak Blumenthal

ſtraße 4 und Bernburgerſtraße 25 Der Bildhauer Auguſt Gartz und
Antonie Ritter Charlottenburg

Eheſchlie ungen5 Mai Der Poſtaſſiſtent Ernſt Fiſcher und Hedwig Heinemann Magde
burgerſtraße 6 und Berüinerſtraße 17 Der Techniker Heinrich Kielhorn
und Martha Kirchberg Meckelſtraße 12 und Königſtraße 83 Der Dreh
orgelſpieler Zug rickemeyer und Chriſtiane Wieſel Langeſtraße 21Der e gf Gradehand und Dorothee Hammer e 20
und Berlinerſtraße 31 Der Eiſendreher Karl Fiſcher und Roſina Schwar

etödtet werden Es heißt dort Jgel Er lebt meiſtens

Er verzehrt unabläſſig Engerlinge

8 Mai Seife 3
Dieskau und aße 2 Der BüreauGehülfe Albert Jäntſch undAnna Meiſter ehe he 7 und 18

Geboren
5 Mai Dem Tapezier Alexander Arndt eine T Frieda Laura RoſaZeil arſenbe 23 W Tapezier und Dekorateur Friedrich Ehring ein

Johann P Karl Landwehrſtraße 3 Dem Reſtaurateur u
Pirſchky eine T Jenny Marie Franziska 8nggrahe 32 Dem
mann Otto Thetmann ein S Eugen Otto Gr Brauhausſtraße 24 Dem
Lokomotivführer Albert Kriebiſch ein S Paul Albert Wilhelm Gr Wall
ſtraße 42 Dem h Otto Geilert ein S Kurt Henrietten
ſtraße 37 Dem Handarbeiter Paul Wollgandt ein S ann Paul
Willy Liebenauerſtraße 158 Dem Tiſchler Otto Fuchs ein S Otto r
Tholuckſtraße 4 Dem Kupferſchmied Martin Proft ein S Martin Albert
Schwetſchkeſtraße 19 Dem Kupferſchmied Karl Otto eine T Luiſe J
Jakobſträße 46 Dem Fabrikarbeiter Martin Gumny eine T Anna Elſe
Ludwigſtraße 41 Dem Schuhmacher Julius Laws ein S Paul Kurt
Albrechtſtraße 13 Dem Bäcker Hermann Reinel eine T Emma Friederike
Wilhelmine Langeſtraße 29 Dem Kaufmann Otto Müller eine T Emilie
Emmy Ella Brüderſtraße 7

Geſtorben
5 Mai Wittwe Johanne Wendenburg geb Lodderſtedt 59 Hagenſtraße 1 Des Schneider Konrad Uthoff S todtgeb Geiſtſtraße 5

Der Dienſtmann Friedrich Oyen 50 Lilienſtraße 12 O r Gebhardt
17 Taubenſtraße 1 Des Handarbeiter Franz Hering T Martha Frieda
3 An der Schwemme b

Tolegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 7 Mai 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Börſenztg deren Nach
richten nicht immer zuverläſſig ſind meldet daß betreffs der Samoga

Angelegenheit im Auswärtigen Amte eine ungewöhnlich feſte
Stimmung herrſche und daß behufs Entſendung einiger Kriegs
ſchiffe bereits Vorbereitungen im Reichs Marine Amt mit allem
Eifer betrieben würden Jn Plauen Sachſen hat demnächſt
eine Reichstagswahl ſtattzufinden Bei dieſer Gelegenheit
tritt zum erſten Male das neue Kartell welches unlängſt die
bürgerlichen Parteien in Sachſen gegen die Sozialdemokratie ge
ſchloſſen haben in Kraft Kartell Kandidat iſt ein Nationalliberaler

Gerettet
Graz 7 Mai 10 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Soeben 10 i Uhr Vor
mittags iſt ein Taucher in die Lugloch Höhle ein
gedrungen und brachte die Freudenbotſchaft daß
ſämmtliche Eingeſchloſſene leben Jhre Rettung
wird zweifellos bewerkſtelligt werden können Die freu
dige Aufregung iſt ungeheuer

I Paris 7 Mai 10 Uhr 14 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Mutter des zum
Tode verurtheilten Anarchiſten Henry hatte mit dieſem im Ge
fäugniß eine Unterredung Der Verurtheilte bat ſeine Mutter iln
nicht mehr zu beſuchen da ihm dadurch unnöthig ſchwere Augen

blicke bereitet würden Sie möge ihn als todt betrachten

Wien 6 Mai Geſtern fand in Wels die Taufe des
neugeborenen Sohnes des Erzherzogs Franz Salvator ſtatt Auch
Kalſer Franz Joſef wohute der Feierlichkeit bei Der Täuf
ling iſt ſein Enkel Bei dem an die Taufe ſich anſchließenden
Mahle äußerte der Kaiſer im Geſpräche ſein Bedauern daß in
ſozialen Fragen die extreme Richtung Oberhand gewinne es
ſei lebhaft zu wünſchen daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer etwaige
Differenzen gütlich zu löſen ſuchen mögen dies entſpräche den
Intereſſen der Arbeiter beſſer die ihrerſeits auch die Intereſſen
ihrer Brotgeber berückſichtigen ſollten Eine von mehr als
2000 Bau arbeitern und Bauarbeiterinnen beſuchte Ver
ſammlung in welcher Arbeiterführer und Arbeiterinnen unter
heftigen Reden gegen die Bauherren zur Fortſetzung des Striks
aufforderten wurde wegen Ausfälle gegen die Sicherheitswache
und das Militär behördlich aufgelöſt Die Verfügung rief einen
toſenden Lärm hervor es gelang jedoch den Ordnern den Saal
ohne Zwiſchenfall zu räumen

Graz 6 Mai Eine ſieben Meter ſtarke Wand nach dem
Lugloche iſt heute durch geſchlagen worden und damit der
Tümpel erreicht von wo ein noch inundirter Kamin aufzuſteigen
beginit Jm Laufe der Nacht wird der Verſuch gemacht werden
durch Sprengung in den trockenen Theil des Kamins zu gelangenJm Falle dieſer Verſuch reſultatlos bleiben ſollte wird Die Stau

vorrichtung in Thätigkeit geſetzt werden um den Waſſerſtand zu
verringern und in den Kamin eindringen zu können Siehe oben
ſtehendes Telegramm

Bern 6 Mai Der Arbeiterſekretär der hieſigen Arbeiter
Union Waſſilieff der wegen Verdachts der Theilnahme an dem
Krawall vom 19 Juli 1893 verhaftet wurde iſt von den Ge
ſchworenen der Anſtiftung zum Aufruhr ſchuldig erklärt
worden

Mailand 6 Mai Bei prächtigem Wetter fand heute Mittag
Punkt 12 Uhr die feierliche Eröffnung der Ausſtellung
ſtatt Sämmtliche Glocken läuteten und die Muſik intonirte die
Nationalhymme als der König Humbert und die Königin mit
Crispi den übrigen Miniſtern und dem ſonſtigen Gefolge den
Ansſtellungspalaſt betrat Bei der Eröffnung hielten Fürſt Tri
vulzio der Bürgermeiſter Vigoni und der Handelsminiſter Boſelli
Auſprachen die etwa drei Viertelſtunden in Anſpruch nahmen
Dann begann der Rundgang des Königspaares durch die Aus
ſtellnugsräume der bis 24 Uhr dauerte Ein Trupp von un
gefähr ſechzig Sozialiſten pfiff den Miniſterpräſidenten Criſpi
bei einer Vorbeifahrt aus worüber das Publikum ſeinen Unwillen
äußerte und Criſpi eine lebhafte Kundgebung darbrachte

Paris 6 Mai Der Generalinſpektor der Armee und
ehemalige Kriegsminiſter Ferron iſt dieſe Nacht in Lyon in
Folge eines Unfalles beim Reiten geſtorben Die Einzelheiten
des Unglücksfalles ſind folgende Ferrons Pferd verſuchte durch
zugehen wobei der General ſo unglücklich auf den Säbelknauf
ſtieß daß er ſich Bauchfell und Blaſe zerriß Ferron der 64 Jahre
alt war ſollte im Kriegsfalle den Oberbefehl über die gegen Jtalien
operirende Alpenarmee übernehmen

Waſſerſtände Am 7 Mai Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,24 6 Mai Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 1,06 Dresden 0,32 Magdeburg 2,45

Die

Preise Jackeis
WÖJQÖSehr selſenes Angebot

Kragen Capes Mäntel u Kinderkleider
sind in Folge Einganges grosser Posten die ioh jetzt am Sohlusse der Saison

weit unter Preis erwerben Konnte
auf die Hälfte ihres Werthes zuriiekgesetzt

J Licwvrim Rathskeller Neubau Halle a S



r

S See

eleganter und zierender Haarſchmuck

Wilh Ritter
Hermann Jentzseh

Halle a S
Jnhaber Gustav Kauffmann

103 Untere Leipzigerſtr 103
empfiehlt in großer Auswahl und beſten Qualitäten

Blaudrucks hellgrund DrucknesselsGinghams zu praktischen Hauskleidern
Elsasser Calicots und Satins

Schürzenstoffe u fertige Damen u Mädchen
Schürzen

Knaben Stoff Schurzfelle
Leinene Zwirn Anzugstofke

Hemden für Männer und PFrauen
Kinder Trage Mäntel

Kinder Wäsche leinene Taschentücher
auch mit farbigen Kanten

Reinleinen Halbleinen Hemdentuche
Barchente

Barchent Hemden für alle Auforderungen
Handwerker Schürzen

von weiß oder blau Leinen oder grünem Drell
Arbeiter Blousen und Hemden

jede Größe beſte Qualität
Maschinenbaueranzüge Jacke und Veinkleid

von beſtem echt blauen Köper
Fleischer Sommer Blousen und helle Jacken
103 Untere Leipzigerſtraße 103

Goldene 2Wedaille London 1893
Unübertroffen

beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsémittel bei

Keuechhuſten Jnfluenza
Heiſerkeit und Katarrh

Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und Schutzmarke
verſehenen Flaſchen à 50 u 100 Pfg vorräthig Loſe verkaufter
Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen Reinheit und
Güte keine Garantie

H Merkel Leipzig
Zu beziehen durch nachſtehende Verkanfsſtellen

in Halle a S Kaiſer Drogerie H A Scheidelwitz Nachf GeiſtſtrLoden Merſeburgerſtr Ernſt Jentzſch Alb Schlüter Vachf Jnh Georg Uber
A Leidloff Rathhausſtr in Giebichenſtein Felix Sioli in Cröllwitz
Sr Herzmann in Landsberg Herm Lüdicke in Trotha Fr FrandtC F Schubert in Schkeuditz M Weguer in Schmiedeberg Max Wendt

in Delitzſch Felix Jmmiſch

Fr Ros

Schornsteinaufsätze Patent
Schornsteinaufsätze

ſelbſtgefertigt in verſchiedenen Maaßen vorräthig
empfiehlt

Christian Glaser
Halle a

Große Klausſtraße 24
W Größte Garantie für Zrauchbarkeit

Tmnbuſatorſum für ſcranſcreſten er
Haut und der Harnwege

Malle a S Gr Steinstrasse 77/78 Unentgeltliche Sprechstunde kurUnbemittelte von 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11
Privatdocent Dr med d E Kromayer

Staſiſhad Lauchstädt bei Nerseburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei Z3lutarmuth Bkeich

ſucht Vervenſchwäche e a Heyuſtänden nach Fochenbetten ferner
Rheumatismus uAnfang ſer Saiſon 3 Mai 1894

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Deutsche Schokolacien
Halienser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Dawick Söhhme

Sonsationelle Neuheit für Damen
Damenhutfſtütze Schiller

D P 74071 patentirt in den meiſten Staaten
Verhindert bei dem größten Winde ein Abwehen des Hutes und iſt ohne Hut getragen ein

Zu haben in jedem beſſeren Galanteriewaaren

Preis pro Stück Mk 1
Fabrikation von

lSIahres Produktion 00000 Kilo

Putz und Hutgeſchäft

Co Dresden
Bekanntmachung

Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und Nervenklinik
am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unoutgeltlich
ärztliche Hilfe und freie Arznei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen W
hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt
gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglichDer Direktor der Klinik

Prof HMitzig Geheimer Medizinal Rath
Thüringer Weber Verein Gotha

offerirt
Handtücher grob und fein Wiſchtücher in diverſen Deſſins Küchentücher in
diverſen Deſſins Staubtücher in div Deſſins Taſchentücher leinene Scheuertücher Servietten in allen Preislagen Tiſchtücher am Stück u abgepaßt Rein
Leinen zu Hemden u ſ Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche Halbleinen zu Hemden und Betitwäſche Bettzeug weiß u bunt Bettbarchent roth
und geſtreift Drell u Flanell gute Waare Halbwollenen Stoff zu Frauen
kleidern Altthüringiſche Tiſchdecken m Sprüchen Altthüringiſche Tiſchdecken
mit der Wartburg Geſtrickte Jagdweſten Fertige Kanten Unterröcke von

Mk 3 pro Stück
Alles mit der Hand gewebt wir lieferen nur gute und dauerhafte Waare

Muſter und Preis Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten Die kauf
männiſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich

Wir bitten höflichſt um gef Aufträge gilt es doch den armen Webern auf
dem Thüringer Walde ihre gute preiswerthe Waare abzunehmen und ihnen dadurch
Beſchäftigung zuzuwenden Kaufmann Karl Grübel Vorſitzender

8 Mat Nr 108

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35

Frei nach H Hrine
Eingeſandt von einem Kunden

Zu Halle auf dem Markte
Da ſteht ein großer Rieſe
Er hat das Schwert erhoben
Und ſalutirt vor Händel
Und vor der Hohen Schule
Da ſind zwei große Löwen
Sie merken ſich die FüchſeDie Vorleſungen ſchwünyen

Und in der Leipz gerſtraße
Jn Gold ner 29
Verkauft man feinſte Kleider
Zu wahren bill gen Preiſen

Sommoer Paletots r H 10
do in guten Stoſffen V

Anzüge in guten Stoffen V 12
do mit prima Zuthaten v 20

Havelocks alle Farben v 9
Barschenahzüge m Futter V 660

Knabenanzüge V d
Waschanzüge N n 160
Hosen sehr fest n 5
do hoch Muster T vGoldene 29

Leipzigerſtr 29 I Eiage
am Leipziger Thurm

W Eingang im Hausflur
Christliches Geschäft

Auf Abzahlun
Grösstes Geschäft am Plaſz

10 grosse Verkaufssäle
Keine Debervorthellang

Preise wie in jedem Ladengeschäft
Zahlungs weise nach Wunsch

Möbel Betten Polsterwaaren
Teppliche Tisohdecken Gardinen

beſte Qualität

Johannes Forrer Mannheim

2322 ne ForrersS fussbodenlacke32222222 u S Wer I vortagn ſegte bekannt
E Jentzsch A Steinbach

F Zinke in Halle a S

Prima NAaturwolleverkaufe von jetzt an mit 38 Pfg das Zolnfand mit

90 Mk

M KRirsch
ganze Einrichtungeneigene Polsterwerkstatt im Hause

Mäntel und Jacketts für
Damen und Mädechen

Anzüge und Paletots
für Herren und Knaben

Kleiderstotffe Leinen
Baumwollwaaren

Regulateure Wand und Taschenubren

Kinderwagen in grosser Auswahl

Nicolaus Pindo Nachf
Gr Ulrichstr 49 eine Treppe

Knisersäle
Eingang Sehulgasse

eröffnete

Hochachtungsvoll

2

die vorzügliche Wirkung von Borax Myrrhe Benzoe ete
Hant ist 30 wenig wird immer noch die lIeidige Thatsache berücksichtigt dass bei
Verwendung der solche Stoffe enthaltenden festen Seifen durch das zur Lösung

Geſchäfts Eröffnung
Einem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend ſowie meinen wer

then Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage das

Blumengeschäft
Geiſtſtraſze 17

Um Jhren gütigen Zuſpruch bittend zeichne

Paul Seibert
NB Für gründl Geſchäftskenntniß bürgt meine langjähr Thätigkeit b Hrn Herz

So weltbekannt auch
für die Pflege der

253232 Schaumbildung nöthige Wasser ein Erfolg sehr fraglich erscheinen muss Es
d kommt nicht nur darauf an dass sondern wie und in welchem Lösungsd verhältniss obige Substanzen zur Anwendang gelangen Die auf 60 jähriger

Erfahrung und dermatologisch wissenschaftlicher Vorschrift beruhende Zusammeb
z setsung der flüssigen Schönheitsseife Eau dAtirona von Karl Kreller

34 Chemiker in Nürnberg ermöglicht eine direkte und daher intenslve Einwirkung

Porſchriftsmäßige
auf die Haut sie erzielt dadureh in kurzer Zeit glänzende Erfolge gegen Hautund Teinttehier jeder Art gegen welche lang jährige Anwendung Von festen
Seifen ohne jedes Resultat geblieben ist

In Flaschen zu 60 Pfg und Mk 1,20 bei

Helmbold Co Halle a STransport Milchkannen
in allen Größen vorräthig billigſt bei

Abin Paul Simon
arktſchloß

ie beſte K fetteſte

Butter
liefert in feiner ſchmackhafter Waare
täglich friſch ſehr billig Preisliſten auf

Dr

Anfang S Uhr
Wunſch zu DienſtenDie Königliche ade Hirektion J G Manne jr Alm a gegr 1858

Dienstag den 8 Mai 1894
Ensemble Gastspiel des

Schlierſee er Bauern Theaters
Herrgottschnitzer von Ammergaudelerrge Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten von

Ludwig Ganghofer und H Neuert

Kaſſenöffnung 28 AhrBilletverkauf an der Tageskaſſe der Kaiferfäle von 111 Uhr

Ende gegen 11 Ahr
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